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MITTEILUNGSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: M 15/0472 

113 - Fachbereich Stadtvertretung, Gremien, 
Öffentlichkeitsarbeit und Personal 

Datum: 08.09.2015 

Bearb.:  Schüttler, Fabian Tel.: -301 öffentlich 

Az.:    

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Hauptausschuss 21.09.2015 Anhörung 
 
 

Vorschläge zum Bürgerhaushalt 2016/2017 - Amt 11 
 
Sachverhalt 
 
Aus insgesamt 286 Vorschlägen haben die Norderstedter Bürgerinnen und Bürger während 
der Bewertungsphase die 51 besten gewählt. 
 
Zu jedem Vorschlag liegt eine Stellungnahme des zuständigen Fachamtes der  
Verwaltung vor. In Einzelfällen wurde der Vorschlag vorab auf www.buergerhaushalt-
norderstedt.de kommentiert.  
 
Nachfolgend sind die diesem Ausschuss betreffenden Vorschläge zur Kenntnisnahme bzw. 
zur Beratung aufgeführt: 
 

1. Vorschlag Nr. 5/51 
 

Finanzen der Stadtwerke veröffentlichen 
 

Die finanziellen Ergebnisse der Stadtwerke veröffentlichen, insbesondere: 
- Arriba, 
- U-Bahn, 
- Wilhelm Tel, 
- NOA4, 
- Sponsoring... 
 
Antwort /Stellungnahme: 

 
Die finanziellen und wirtschaftlichen Ergebnisse der Stadtwerke Norderstedt und der in 
ihrem Unternehmensverbund geführten wirtschaftlichen Unternehmen der Stadt Norders-
tedt werden transparent in der Öffentlichkeit präsentiert. Insbesondere geschieht das im 
Rahmen von öffentlichen Sitzungen des Stadtwerkeausschusses und des Hauptaus-
schusses der Stadtvertretung Norderstedt. Im Einzelnen: 

 
 Der Jahresabschluss 2014 der Stadtwerke Norderstedt wurde in der Sitzung 

des Stadtwerkeausschusses am 8. Juli 2014 von einem externen Wirtschafts-
prüfer vorgestellt und beschlossen. In den öffentlichen Unterlagen sind insbe-
sondere enthalten: 
 

http://www.buergerhaushalt-norderstedt.de/
http://www.buergerhaushalt-norderstedt.de/
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 Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang und Lagebericht der 
Stadtwerke Norderstedt für das Jahr 2014 

 Erfolgsübersicht für das Jahr 2014 mit Aufteilung des Jahresergebnis-
ses auf die einzelnen Betriebsparten Strom- (darin dargestellt: Ergeb-
nis der wilhelm.tel GmbH – 2014: + 9.692.000 EUR) , Gas-, Wasser-, 
Fernwärmeversorgung, Verkehrsbetriebe (darin dargestellt: Ergebnis 
der Verkehrsgesellschaft Norderstedt mbH – 2014: -793.000 EUR –, 
die für den Betrieb der U-Bahn verantwortlich ist), der Badbetriebe (= 
ARRIBA – 2014: - 2.117.000 EUR nach Abzug Steuerersparnis von 
1.048.000 EUR) sowie des Rechenzentrums- und Gebäudemanage-
ments und der Servicebetriebe 

 Spartenabschluss nach § 6b des Energiewirtschaftsgesetzes mit 
nochmaliger Aufteilung der Strom- und der Gassparte der Stadtwerke 
Norderstedt in ihre jeweiligen Aktivitäten Netzbetrieb (für alle Kunden 
in Norderstedt) und Handel (für alle Kunden, die von den Stadtwerke 
Norderstedt mit Strom und/oder Gas beliefert werden)  
 

 Die einzelnen Jahresabschlüsse der städtischen Gesellschaften wilhelm.tel 
GmbH, Verkehrsgesellschaft Norderstedt mbH und Stadtpark Norderstedt 
GmbH werden zudem im Rahmen der gesetzlichen Veröffentlichungspflichten 
im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 
 

 An der Gesellschaft on air new media GmbH, die unter anderem das Norders-
tedter Lokal-Fernsehen „noa4“ betreibt, ist die Stadt Norderstedt nicht – auch 
nicht indirekt über ihre Unternehmen – beteiligt. Deshalb können wirtschaftli-
che und finanzielle Angaben über die Unternehmensentwicklung nur dem 
elektronischen Bundesanzeiger entnommen werden. 
 

 Weitere Möglichkeiten für interessierte Bürgerinnen und Bürger zur Beschäfti-
gung mit den finanziellen Daten der städtischen Unternehmen bieten die in öf-
fentlicher Sitzung erfolgenden Beratungen des Stadtwerkeausschusses und 
des Hauptausschusses zu den Wirtschaftsplänen der städtischen Unterneh-
men für das Folgejahr. Diese finden jeweils von September bis November ei-
nes Jahres statt, die Tagesordnungspunkte/Inhalte der Sitzungen und die 
Termin- und Ortsangaben sind bequem dem Ratsinformationssystem der 
Stadt Norderstedt zu entnehmen. 

 
 Über das Marketing-Engagement der Stadtwerke Norderstedt im Rahmen von 

Werbepartnerschaften mit lokalen Sportvereinen oder im Rahmen von kultu-
rellen oder gesellschaftlichen Veranstaltungen gibt es keine regelmäßigen ge-
sonderten Berichte. Jedoch hat zuletzt – im Jahr 2014 – insbesondere im 
Hauptausschuss und im Stadtwerkeausschuss eine umfassende Berichter-
stattung durch die Werkleitung und Auseinandersetzung mit diesem Thema 
stattgefunden. Die Ergebnisse sind in den öffentlich zugänglichen Protokollen 
(siehe insbesondere schriftliche Beantwortung von Anfragen der Ausschuss-
mitglieder) dokumentiert und auch heute noch zugänglich. 

 
 Gezielte Anfragen – auch zur Entwicklung von wirtschaftlichen und finanziel-

len Daten – und deren Beantwortung im Stadtwerkeausschuss werden zu-
sätzlich als Unterstützung der politischen Kontrolle aber auch zur Schaffung 
von Transparenz für Bürger und Kunden auf der Homepage der Stadtwerke 
Norderstedt archiviert (http://www.stadtwerke-
norderstedt.de/unternehmen/stadtwerkeausschuss/buergeranfragen). 

 
Über diese regelmäßig erfolgenden und öffentlich zugänglichen Informationen hinaus 
besteht auch die Möglichkeit, im Rahmen einer Sitzung des Stadtwerkeausschusses 
in der ‚Einwohnerfragestunde‘ eine eigene Anfrage an die Werkleitung, aber auch an 
die Mitglieder des Ausschusses zu stellen. 

http://www.stadtwerke-norderstedt.de/unternehmen/stadtwerkeausschuss/buergeranfragen
http://www.stadtwerke-norderstedt.de/unternehmen/stadtwerkeausschuss/buergeranfragen
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2. Vorschlag Nr. 11/51 

Hospiz für Norderstedt schaffen. 

Ich halte es für wünschenswert und notwendig, dass eine Stadt wie Norderstedt ein eige-
nes Hospiz vor Ort hat. Damit die Angehörigen nicht unnötige und weite Wege in der 
schweren Zeit auf sich nehmen müssen. 

Antwort/Stellungnahme: 
 

Bereits in früheren Jahren hat es Bemühungen gegeben, ein Hospiz in Norderstedt zu 
schaffen. Leider konnte die Finanzierung durch die Pflegekassen nicht sichergestellt 
werden, so dass sich keine Pflegeeinrichtung in Norderstedt in der Lage sah, ein Hospiz 
zu betreiben. Es gab darauf, Gespräche mit Hamburger Einrichtungen, die dazu führten, 
dass die Stadt Norderstedt seit 2008 Mitgesellschafter des Diakonie-Hospizes in Volks-
dorf ist (ww.diakonie-hospiz-volksdorf.de). Diese Einrichtung nimmt regelmäßig auch 
Norderstedter Bürgerinnen und Bürger auf. 

 

3. Vorschlag Nr. 12/51 

Zusätzliche Lehrkräfte einstellen, um Ausfallstunden in den Schule zu verringern 

Es fallen Jahr für Jahr mehr Schulstunden aus, die nicht mehr sachgerecht durch Lehrer 
ersetzt werden, die dieses Schulfach lehren. Wenn überhaupt wird eine "Beschäftigung" 
der Klasse organisiert. 

Antwort/Stellungnahme: 
 

Die Stadt Norderstedt ist zwar Schulträger der Norderstedter Schulen, die dort tätigen 
Lehrkräfte sind jedoch Landesbedienstete. Die Festlegung über die Anzahl der Lehrkräfte 
liegt in der Zuständigkeit des Landes Schleswig-Holstein. 
 
 

4. Vorschlag Nr. 19/51 

Stadtverwaltung auf Effektivität und Effizienz prüfen 

Prüfung und jährliche Offenlegung der Verwaltungskosten auf Effektivität "Die richtigen 
Dinge tun" und Effizienz "Die Dinge richtig tun". Einen Aufgaben- und Kostenvergleich mit 
vergleichbaren Städten durchführen. 

Antwort/Stellungnahme: 
 

Die Effektivität und Effizienz der Verwaltung wird laufend überprüft und nach Möglichkeit 
weiter verbessert. Die Verwaltungskosten werden als Teil der jeweiligen Haushalte von 
den gewählten Stadtvertretern festgelegt. Die Wirtschaftlichkeit der Verwaltung wird vom 
städtischen Rechnungsprüfungsamt laufend geprüft.  
Eine Offenlegung der Verwaltungskosten erfolgt im Rahmen der Haushalte und der Jah-
resrechnungen. 
In vielen Bereichen erfolgt bereits ein Kostenvergleich mit vergleichbaren Städten; hierfür 
wird ein entsprechendes EDV-Programm genutzt. 
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5. Vorschlag Nr. 23/51 

 

Fortbildungsmaßnahme überprüfen 
 
Es muss härter daran gearbeitet werden, welche Ausgaben die Stadt tätigen sollte und 
welche nicht. Eine Fortbildung als Bier-Sommelier von Herrn Rajas Thiele für EURO 
2700,-- darf nicht aus der Stadtkasse bezahlt werden. Ansonsten müssten solche Ausbil-
dungen auf Kosten der Stadtkasse jedem Einwohner Norderstedts zur Verfügung stehen. 
 
Antwort/Stellungnahme: 

 
Entscheidungen über die Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen sind im Rahmen der 
strategischen Überlegungen durch die Geschäftsführungen zu treffen. Es ist grundsätz-
lich davon auszugehen, dass diese Maßnahmen der Weiterentwicklung dienen, die der 
Stadt bzw. den Bürgern zu Gute kommt. In Nichtkenntnis der Gesamtzusammenhänge, 
mögen einzelne Fortbildungsmaßnahmen für Dritte nicht nachvollziehbar sein.  

 
6. Vorschlag Nr. 27/51 

 
Höhere Rücklagen für die Erhaltung von Schulgebäuden schaffen 
 
Höhere Rücklagen für die Erhaltung von Schulgebäuden schaffen, um z.B. teure Folge-
schäden zu vermeiden. Denn wenn die Gebäude nicht, oder nur unzureichend gepflegt 
und instand gehalten werden, steigen die Kosten für diese Maßnahmen in der Folgezeit.  
Und da die Stadt Norderstedt als Schulträger ohnehin verpflichtet ist, die Gebäude in 
Takt zu halten, sollte man über diesen Vorschlag nachdenken. Kosten für die Gebäude-
Instandhaltung entstehen sowieso, ist nur die Frage, ob mehr oder weniger. Und das 
Einsparpotenzial durch "zeitnahe" Gebäudepflege könnte man dann gegebenenfalls für 
andere Projekte nutzen. 
 
Antwort/Stellungnahme: 
 
Bei der Bildung von Rücklagen/Rückstellungen ist die Stadt Norderstedt an die gesetzli-
chen Vorgaben der Gemeindeordnung bzw. Gemeindehaushaltverordnung-Doppik ge-
bunden. Eine Rücklage für die Erhaltung von Schulgebäuden ist in den gesetzlichen Vor-
schriften nicht vorgesehen. Damit scheidet die Möglichkeit aus. Unabhängig davon ist es 
auch im Interesse der Stadt Norderstedt die Pflege der öffentlichen Gebäude in der Art 
vorzunehmen, dass kein erhöhter Werteverzehr im Vergleich mit den Abschreibungssät-
zen eintritt. Dieses hätte – belastend für den Haushalt – zur Folge, dass Sonderabschrei-
bungen zu verbuchen wären. 

 
 

7. Vorschlag Nr. 33/51 
 

Pferdesteuer einführen 
 
Ich bin nach wie vor für die Einführung einer Pferdesteuer. Bei tausenden von Pferden in 
Norderstedt kann ich mir nicht vorstellen, dass diese alle für "therapeutisches Reiten" 
gehalten werden. Reiten ist eine Sportart, wo richtig Geld verdient wird, ob mit Reitstun-
den, Stallmiete oder Verkauf von Reitzubehör.  
Die Kosten für die verursachten Verunreinigungen auf Straßen und Wegen trägt die All-
gemeinheit. Teilweise ist die Verschmutzung zum Beispiel des Radweges auf der 
Segeberger Chaussee so stark, dass man denkt auf einem Hindernisparcours zu sein. 
Die Reiter darauf angesprochen lachen darüber.  
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Bei € 1.000,-- pro Jahr und Pferd bleiben selbst bei aufzublähendem Verwaltungsapparat 
immer noch etwa 1 Millionen Euro über. Aber die Pferdelobby ist in Norderstedt wohl zu 
groß, als dass mein Vorschlag umgesetzt wird. 
 
Antwort/Stellungnahme: 
 
Dieser Vorschlag wurde bereits in früheren Bürgerhaushalten gemacht. Da es sich um 
eine Steuer handelt bedarf es für ein mögliche Einführung eines politischen Beschlusses. 

 
 

8. Vorschlag Nr. 41/51 
 

Bürgerhaushalt - oder Wünsch dir was: Vorschläge umsetzen 
 
Wie sollen wir Bürger einen Haushaltsplan erstellen? Diese Aktion, auch wenn es ein 
bisschen wie "Wünsch dir was" ist, zeigt doch der Norderstedter Politik, wo den Bürger 
der Schuh drückt. 
Schön wäre es, wenn mancher Vorschlag aufgegriffen würde und dieses Forum nicht nur 
dem Frustabbau dient. 
 
Antwort /Stellungnahme: 
 
Die Intention des Bürgerhaushaltes geht genau in diese Richtung. Der Bürgerhaushalt 
soll den politischen Gremien als Entscheidungshilfe dienen. Natürlich können nicht immer 
alles Vorschläge umgesetzt werden aber die 51 bestbewerteten Vorschläge werden von 
der Verwaltung fachlich geprüft und anschließend in den Gremien in öffentlicher Sitzung 
behandelt und entschieden und danach ggf. umgesetzt. Die Ergebnisse werden auf der 
Internetplattform veröffentlicht. Insofern wird diesem Vorschlag gefolgt. 
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